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10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Oktober 1908

469 Rentengeſuche ( 34 Alters - und 435 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und

398 Renten ( 23 ＋ 349 26 ) bewilligt morden .

Es wurden 62 Geſuche ( 0 ＋T 62 ) abgelehnt , 459 ( 23 436 ) blieben unerledigt . Außer⸗

dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 10 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Oktober ſind im ganzen 64071 Renten ( 10 507 Alters - , 51229 Invaliden⸗ und

2335 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

Davon famen wieder in Wegfall 35 511 ( 7916 - + 25 548 ＋ 2047) , ſo daß auf 1. Nopember

1908 : 28 560 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2591 Alters⸗ , 25 681 Invaliden⸗ und 288

Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Oktober 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger

vermehrt um 108 ( — 19 Alters - , ＋ 135 Invaliden⸗ und — 8 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4220 552 47 &

( mehr feit 1. Oktober 1908 : 20 615 / 17 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 23 Altersrenten auf 3780 / 60 N, 359 Invalidenrenten auf 62 285 / , 26 Kranken⸗

renten auf 4434 „/ , ſomit Durchſchnitt für eine Mtersrente 164 M 37 M, für eine Invaliden⸗

rente 173 / 50 &, für eine Krankenrente 170 M 54 H

Für ſämtliche bis 1. Januar 1908 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres -

betrag einer Altersrente 138 M 79 N, einer Invalidenrente 147 / , einer Krankenrente

158 Mb 94 Z
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Oktober 1908 angewieſen infolge Heirat

weiblicher Verſicherter in 293 Fällen 12 848 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 60 Fällen

5657 Mo.

3. Heilverfahren . Beftand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Oktober :

überhaupt behan⸗
Lungenkranke. Andere Kranke . Lonidelte Verſicherte .
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat Oktober wurden 40 Verſicherten Dar —⸗

lehen zugeſagt im Geſamtbetrage von 171110 M. Zur Auszahlung kamen an 19 Verſicherte

85 200 Ib Darlehen .

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat Oktober 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 730 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 709 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 21 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 295 Fälle ; hierunter ſind 19 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Füle 21350 / angewieſen , und

zwar an 276 Verletzte 17910 M, an 15 Witwen 1700 / und an 18 Rinder 1740 Mo. Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 950 / Sterbegelder bezahlt .
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Sm geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 21792 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats Oktober durch Einſtellung der Rente 70 und durch Tod
43 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugaugs bezogen hiernach auf 1. November 21988 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 1848 500%/

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehntwurden , betrug 79 ; in 182 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1908 .

Die im Vormonat beobachtete Aufwärtsbewegung in der allgemeinen Geſchäftslage hat , wie
zu vermuten war , für das ganze Verbandsgebiet nicht angehalten , obſchon in verſchiedenen Plätzendie Geſchäftstätigkeit nicht ungünſtig war , ſondern hie und da ſogar ein wenig angezogen hat . Die
Zahl der offenen Stellen in der männlichen Abteilung iſt um 739 zurückgegangen , während die der
Arbeitſuchenden um beinahe 1300 zugenommen und damit das 17 . Tauſend erheblich überſchrittenhat . Die Zahl der vermittelten Stellen iſt ungefähr die gleiche geblieben wie im Vormonat .
Abgeſehen von den Arbeitſuchenden , deren Anzahl um rund 4000 höher iſt als im Oktober 1907 ,ergibt die Vergleichung mit dem Vorjahr niht gerade ungünſtige Verhältniſſe . Es waren im
Berichtsmonat 175 offene Stellen mehr gemeldet und es konnten 1054 Perſonen mehr eingeſtelltwerden als im Oktober 1907 . Auch in der weiblichen Abteilung hat die Zahl der Stellenſuchendeneine erhebliche Zunahme erfahren ; ſie überholt den Vormonat um 254 und den Oktober 1907
ſogar um 1358 Einträge . Als Urſache dieſer auffallenden Tatſache , die — eine außerordentlicheSeltenheit — auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 130 Arbeitſuchende kommen läßt , wird viel⸗
fach der endgültige Saiſonſchluß ſowie ſchlechter Geſchäftsgang in vielen Fabriken angeſehen , wo⸗durch zahlreiche Arbeitskräfte frei gemacht und zur Benutzung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe
veranlaßt wurden .

Aus den Einzelberichten der Anſtalten ſei folgendes angeführt :

a) Männliche Abteilung :
In Bruchſal war im Oktober für die ungelernten Berufe die Zahl der Einſtellungenetwas größer als im Vormonat , während im Handwerks - und Fabrikbetrieb die Arbeitsgelegenheiteher noch etwas zurückgegangen iſt . Nachdem die im Oktober vorhandenen Arbeiten im Freienbeendigt ſind , iſt jetzt auch für Ungelernte die Arbeitsgelegenheit beſchränkt . In Durlach warÜberangebot von ungelernten Arbeitern .

Das Arbeitsamt Freiburg berichtet , daß ſich der Berichtsmonat vom Oktober 1907 inbemerkenswerter Weiſe dadurch unterſcheide , daß trotz der ſeit längerer Zeit herrſchenden Bauunluſtbedeutend mehr Bauarbeiter für Rohbauten als im Vorjahr verlangt wurden . Dies wird aufverſchiedene Urſachen zurückgeführt. Einmal begünſtigte die anhaltend ſchöne Witterung die Arbeiten
um Freien außerordentlich . Dann war die Bautätigkeit in den umliegenden Gemeinden Waldkirch ,Emmendingen , Neuſtadt und beſonders in Donaueſchingen vege . Beſonders wurden Maurer ,Erdarbeiter, Zimmerleute und Blechner verlangt , auch Gelegenheitsarbeiter hatten viel zu tun .Geringer war die Arbeitsgelegenheit für Mechaniker , Bauſchloſſer , Schreiner , Tapeziere , Maler ,
avi Fuhrknechte und Hotelperſonal . Auch im Bekleidungsgewerbe dürfte der Geſchäftsgangejjer fein .

Heidelberg hatte in allen Berufen ein ſtarkes Überangebot von Arbeitskräften zuverzeichnen.
Beim Arbeitsamt Karlsruhe hat ſich die Zahl der Arbeitſuchenden um über 300 ver —

mehrt. Durch Inangriffnahme von Erdarbeiten beim Bahnhofneubau konnte eine große Zahlaglöhner Beſchäftigung finden . Auch nach auswärts war die Nachfrage nach Erdarbeitern und
Maurern , insbeſondere für den Bahnbau der Murgtalbahn , eine rege und es konnte auch dort eine

große Anzahl Taglöhner untergebracht werden . Mangel an jungen Metzgern war auch im Berichts⸗monat ſehr fühlbar . Die Aufträge an Schneidern für die Stadt konnten alle erledigt werden ,während die Aufträge für das Land zum größten Teil unerledigt bleiben mußten .
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